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Gletsch liegt uns am Herzen
Im Blauen Haus geht es vorwärts. Rund 40 Gönnerinnen und Gönner konnten sich vor Ort davon überzeugen.

DÖTTINGEN (uz) – «Gletsch ist ein-
zigartig», betonte Andres Furger, ehe-
maliger Direktor des Schweizerischen 
Landesmuseums. Mit seinen Worten er-
mutigte er die Gönnerinnen und Gön-
ner der Stiftung historisches Gletsch ihr 
Engagement fortzusetzen. Furger mein-
te, nirgendwo in der Schweiz liesse sich 
die Entwicklung des Verkehrs über die 
Alpen verdichteter betrachten, als in 
Gletsch, dem kleinen Ort, der an den 
Passstrassen Richtung Furka und Grim-
sel liegt. Alles habe hier Spuren hinterlas-
sen, angefangen bei den Säumern, über 
die Postkutschen und die Bahn bis hin 
zum modernen Strassenverkehr. Furger 
weiss, wovon er spricht; dem einstigen 
Postkutschenverkehr gilt sein besonde-
res Augenmerk. 

Postkutschenverkehr und Hotelpioniere
Vor einigen Tagen, am 23. August, hatten 
die Gönnerinnen und Gönner der Stif-
tung historisches Gletsch Gelegenheit, 
Andres Furger kennenzulernen. Und 
zwar in Gletsch selber. Dahin nämlich 
führte der Gönnerausflug der Stiftung. In 
der ehemals anglikanischen Kapelle des 
Ortes kamen die rund 40 Reisenden in 
den Genuss von zwei Kurzreferaten. Ei-
nes davon hielt Andres Furger, das ande-
re wurde von Mark Seiler gehalten. Fur-
ger sprach wie gesagt über die Entwick-
lung des Verkehrs über die Alpenpässe, 
Seiler über die Geschichte des Gletscher 
Hotels «Glacier du Rhone», das um 1860 
von seinem Urgrossvater Alexander Sei-
ler gebaut und später von seinem Gross-
onkel Joseph Seiler geführt worden ist. 

Zwischen Furka und Grimsel
Dass die Gönnerinnen und Gönner 
der Stiftung historisches Gletsch nach 
Gletsch reisen, ist natürlich kein Wun-
der. Der kleine Ort zwischen Furka und 
Grimsel liegt ihnen am Herzen. «Kleiner 

Ort» bedeutet, dass Gletsch im Wesent-
lichen aus dem Hotel Glacier du Rho-
ne und dessen Ökonomiegebäuden be-
steht, ausserdem auch aus dem sogenann-
ten «Blauen Haus» (von dem gleich die 
Rede sein wird), aus einer Bahnstation 
und aus der ehemals anglikanischen, heu-
te römisch-katholischen Kapelle.  

Initiative, Ideen und finanzielle Mittel
Die Stiftung historisches Gletsch unter-
stützt, was Gletsch erhält und belebt. In 
die alten Gebäude soll neues Leben ein-
kehren, dafür aber müssen sie instand ge-
stellt und aktuellen Bedürfnissen ange-
passt werden. Einfach so geschieht das 
natürlich nicht. Es braucht Initiative, Ide-
en und finanzielle Mittel und deswegen 
wurde die Stiftung historisches Gletsch 
ins Leben gerufen.

Errichtet hat sie der Döttinger Walter 
Benz. Es war im Juni 2024. Benz kennt 
Gletsch seit Kindertagen und ist der Re-
gion Furka schon seit Jahrzehnten durch 
ehrenamtliche Tätigkeit verbunden. Er 
gehört dem Verein Furka Bergstrecke 
an, leistete Frondienst für die Instand-
stellung der Bahnstrecke, präsidierte die 
Aargauer Sektion des Vereins und war 
als Stiftungsrat für die Stiftung Dampf-
bahn Furka Bergstrecke tätig. 

Vor dem Zerfall gerettet
2015 entschloss sich Walter Benz, das 
leerstehende und dem Zerfall preisgege-
bene Blaue Haus zu kaufen. Er begann, 
das Gebäude instand zu setzen, liess ei-
nen neuen Dachstuhl errichten, ersetz-
te Fenster und Fensterläden und nahm 
erste Umbauten vor. So gelang es, den 
weiteren Zerfall des Hauses aufzuhalten.

Das Blaue Haus wurde 1875 errichtet. 
Es diente dem Hotel Glacier du Rhone 
als Dienstboten-, Fuhrleute- und Versor-
gehaus. In den oberen Etagen bot es ein-
fache Zimmer. Im Erdgeschoss waren ein 

kleines Kraftwerk, eine Metzgerei, ein 
Käselager, eine Bäckerei und verschie-
dene Lagerräume untergebracht. 

Nach Benz‹ Vorstellungen soll das 
Blaue Haus auch in Zukunft der Versor-
gung von Gletsch dienen. Ausserdem soll 
es einfache Übernachtungs- und Verpfle-
gungsmöglichkeiten bieten.  

Mitstreiter gefunden
Was die künftige Trägerschaft des Blauen 
Hauses anbelangt, war es Walter Benz ein 
Anliegen, dass diese breit abgestützt sein 
soll. So kam es zur Gründung der Stiftung 
historisches Gletsch und das Blaue Haus 
wurde der Stiftung übertragen.

Mitstreiter hat Walter Benz jedenfalls 
gefunden. Einen Stiftungsrat bestehend 
aus neun Personen und die Gönnerinnen 
und Gönner der Stiftung eben. Gönner 
oder Gönnerin wird, wer jährlich min-
destens 1000 Franken für die Stiftung 
spendet oder unentgeltliche Arbeit zu-
gunsten der Stiftung leistet. Letzteres 
ist immer wieder möglich. Was derzeit 
nämlich ansteht, ist die weitere Sanie-
rung des Blauen Hauses. Konkrete Plä-
ne liegen vor, die Bewilligungen werden 
eingeholt. Als Dank werden Gönnerin-
nen und Gönner an den jährlichen Gön-
nerevent eingeladen. 

Fünf aus dem Zurzibiet
Ein Blick auf den Stiftungsrat zeigt, dass 
ihm neben vier Personen aus der geo-
grafischen oder thematischen Umge-
bung von Gletsch auch eine Zurzibie-
terin und vier Zurzibieter angehören: 
Es sind dies Stiftungsratspräsident Ge-
org Nef, Klingnau, Vizepräsident Wal-
ter Benz, Döttingen, Claudia Blaisdell-
Benz, ehemals Döttingen, Roland Wid-
mer, Lengnau, und Urs Zimmermann, 
Koblenz. Ausserdem Patric Zimmer-
mann, Gemeindeammann Obergoms, 
Tobias Winkelmann-Klein, Verbin-

dungsmann zum Kanton Wallis, Peter 
Lerch, Verbindungsmann zum Verein 
Furka Bergstrecke, und Daniel Bührer, 
Betreuung Gönnerclub. 

Kennenlernen möglich
Wer Gletsch und das Blaue Haus kennen-
lernen möchte, hat vom Freitag, 12. Sep-
tember, bis Sonntag, 14. September, Gele-
genheit. In Gletsch wird nämlich gefeiert. 
Anlässe sind: 175 Jahre Alpentourismus, 
150 Jahre Blaues Haus, 111 Jahre Bahn 
bis Gletsch, 100 Jahre Bahn ab Gletsch, 
25 Jahre Dampfbahn Furka-Bergstre-
cke und ein Jahr Stiftung historisches 
Gletsch. Gefeiert wird jeweils von 10 bis 
17 Uhr, und unter anderem kann zu die-
sen Zeiten auch das Blaue Haus besich-
tigt werden. Möglicherweise begegnet 
man dabei Toni Ackermann, dem ehe-
maligen Gemeindeammann von Döttin-
gen. Er wird im Blauen Haus ein Fest-
beizli betreuen und immer mal wieder 
vor Ort sein.

Mehr Infos über die Stiftung histori-
sches Gletsch gibt es auf www.stiftung-
historisches-gletsch.ch. Spenden kann 
man auf Konto: Stiftung historisches 
Gletsch, Bahnhofstrasse 1, 3988 Oberges-
teln, IBAN: CH0 980 808 004 549 133 975. 
Spenden sind steuerbefreit. 

Mit Dampf bis nach Realp
Abschliessend aber retour zum Gönner-
ausflug. Er fand wie gesagt am 23. Au-
gust statt. Nach den Vorträgen von And-
res Furger und Marc Seiler besichtigten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer das 
Blaue Haus, begaben sich zum Mittages-
sen nach Oberwald und fuhren schliess-
lich mit der Furka Dampfbahn von Ober-
wald bis nach Realp. Ein ganz besonderes 
Erlebnis. Gletsch ist eben einzigartig, wie 
Andres Furger ja meinte. Und die Ge-
gend um den Rhonegletscher, die Pässe 
Grimsel und Furka sind es auch. 

Sie geniessen die Fahrt mit der Dampfbahn. Sechs der neun Stiftungsräte, von links: Walter Benz, Georg Nef, Tobias Winkelmann-Klein, Claudia Blaisdell-Benz, Peter 
Lerch und Daniel Bührer.

Mark Seiler: «14 Stunden dauerte die 
Kutschenreise von Meiringen nach Brig. 
Gletsch und sein Hotel waren Transit-
station.»

Andres Furger: «Säumer, Postkutschen, 
Bahn und der moderne Strassenverkehr, 
alles hat in Gletsch Spuren hinter lassen.»

Bahnstation Gletsch, im Hintergrund das Blaue Haus. Die Kommunikation zwischen 
Stationsvorsteher und Lokführer klappt: Abfahrt Richtung Realp.

Handelsregister

ILM  –  Institut  für  Lernen,  Entwick-
lung & Menschlichkeit, in Ehrendingen, 
c/o Dr. Huma Malik-Kirsch, Birkenstras-
se 6, 5420 Ehrendingen, Verein (Neuein-
tragung). Statutendatum: 27.06.2025. 
18.08.2025. Zweck: Der Verein bezweckt 
insbesondere: a) Gründung und Förde-
rung von Bildungsinstitutionen, insbe-
sondere der Schule «Das Haus der Weis-
heit» in der Schweiz. b) Förderung einer 
ganzheitlichen Bildung zur Entwicklung 
kognitiver, emotionaler, sozialer und 
weiterer persönlichkeitsprägender Fä-
higkeiten. c) Individuelle Unterstützung 
von Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen zur Förderung ihrer schulischen, 
beruflichen und persönlichen Entwick-
lung. d) Förderung wissenschaftlicher 
und forschender Denkweisen durch 
selbstständiges Lernen. e) Bereitstel-
lung von Lernförderung und Nachhil-
fe während der gesamten Schulzeit zur 
Sicherung schulischer Leistungen. f) 
Förderung von Mehrsprachigkeit als 
Grundlage für persönliche Entwicklung, 
kulturelles Verständnis und Integrati-
on. g) Organisation von Bildungs- und 
Sportangeboten sowie Veranstaltungen 
zur Förderung sozialer Kompetenzen 
und individueller Leistungsfähigkeit. 
h) Förderung ausgewählter Sportarten, 
z. B. Reiten sowie körperlicher Betäti-
gung als Bestandteil einer gesunden Le-
bensführung. i) Unterstützung benach-
teiligter Kinder und Jugendlicher im In- 
und Ausland durch Bildungsangebote. 
j) Humanitäre Unterstützung für be-
dürftige Menschen im In- und Ausland. 
k) Errichtung und Förderung von Bil-
dungs- und Gesundheitsprojekten sowie 
Unterstützung der Aus- und Weiterbil-
dung hierfür erforderlichen Personals. l) 
Aufbau von Netzwerken zur Unterstüt-
zung bei Berufsfindung und Berufswahl. 
m) Förderung von Gesundheit, Ernäh-
rung, Bewegung und Stressbewältigung 
zur Stärkung von Körper, Geist und 
Psyche. n) Vermittlung professioneller 
Unterstützungsangebote, Beratung und 
psychosozialer Hilfestellung in heraus-
fordernden Lebenslagen. o) Förderung 
ökologischer Verantwortung durch um-
weltbewusstes Verhalten und nachhal-
tige Ressourcennutzung. p) Förderung 
historischen und kulturellen Bewusst-
seins durch Bildungsreisen und ähnliche 
Angebote. q) Förderung interreligiö-
ser und interkultureller Verständigung 
durch Bildung, Dialog und gemein-
schaftliche Aktivitäten. r) Vermittlung 
von Religionskenntnissen auf Bildungs-
basis. s) Ausbau sozialer und kultureller 
Kompetenzen zur Förderung eines inte-
grativen Zusammenlebens. t) Förderung 
literarischer, kulinarischer und kulturel-
ler Initiativen zur Pflege des interkultu-
rellen Verständnisses und gesellschaft-
lichen Zusammenhalts. Mittel: Mitglie-
derbeiträge, Spenden und Fördergelder, 
Einnahmen aus Kursen, Veranstaltun-
gen und Projekten. Eingetragene Per-
sonen: Malik-Kirsch Dr. Huma, deut-
sche Staatsangehörige in Ehrendingen, 
Präsidentin des Vorstandes mit Einzel-
unterschrift; Kirsch Michael, deutscher 
Staatsangehöriger in Ehrendingen, Vi-
zepräsident des Vorstandes mit Einzel-
unterschrift.

AIJ GmbH, in Döttingen, Wasenstrasse 6, 
5312 Döttingen, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Neueintragung). 
Statutendatum: 29.07.2025. Zweck: Be-
trieb eines Transportunternehmens so-
wie Handel mit Fahrzeugen und sämt-
liche damit unmittelbar oder mittelbar 
zusammenhängende Tätigkeiten. Die 
Gesellschaft kann Zweigniederlassun-
gen und Tochtergesellschaften im In- und 
Ausland errichten und sich an anderen 
Unternehmen im In- und Ausland be-
teiligen sowie alle Geschäfte tätigen, die 
direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in 
Zusammenhang stehen. Sie kann im In- 
und Ausland Grundeigentum erwerben, 
belasten, veräussern und verwalten. Zu-
dem kann sie Finanzierungen für eige-
ne oder fremde Rechnung vornehmen 
sowie Garantien und Bürgschaften für 
Tochtergesellschaften und Dritte einge-
hen. Stammkapital: 20 000 Franken. Qua-
lifizierte Tatbestände: Sacheinlage: Die 
Gesellschaft übernimmt bei der Grün-
dung gemäss Vertrag vom 30.06.2025 
ein BMW 520d XDrive. Es werden 
200 Stammanteile zu 100 Franken aus-
gegeben. Publikationsorgan: SHAB. Mit-
teilungen der Geschäftsführung an die 
Gesellschafter erfolgen per Brief oder 
E-Mail an die im Anteilbuch verzeich-
neten Adressen. Gemäss Erklärung bei 
der Gründung der Gesellschaft wird auf 
eine eingeschränkte Revision verzich-
tet. Eingetragene Person: Zendeli Jet-
mir, nordmazedonischer Staatsangehöri-
ger in Döttingen, Gesellschafter und Ge-
schäftsführer mit Einzelunterschrift mit 
200 Stammanteilen zu je 100 Franken.


